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Die Ergebnisse der Konjunkturbeobachtung im 3. Quartal 2020 basieren auf den Meldungen von 

32 Betrieben mit 537 Beschäftigten.  

1 | Entwicklung der Umsätze 

1.1 | Umsätze im 1. Halbjahr 2020 

Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie und der zu ihrer Eindämmung gesetzten Maßnahmen 

seit Mitte März zeigen dramatische Folgen für die österreichische Wirtschaft. Infolgedessen sind 

die Umsätze im Branchendurchschnitt im 1. Halbjahr 2020 gegenüber dem 1. Halbjahr 2019 

wertmäßig um 15,5 % gesunken. 

 20 % der Betriebe meldeten Steigerungen, 

 bei 12 % der Betriebe lagen die Auftragseingänge auf Vorjahresniveau und 

 68 % der Betriebe verzeichneten Rückgänge. 

Grafik 1 | Nominelle Entwicklung im 1. Halbjahr 2020 
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Quelle: KMU Forschung Austria, Statistik Austria  
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Die folgende Grafik zeigt die Entwicklung der Umsätze seit März 2020 nach Monaten. 

Grafik 2 | Nominelle Entwicklung seit Beginn der Coronavirus-Pandemie, nach Monaten 
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Quelle: KMU Forschung Austria, Sondererhebung im Rahmen der Konjunkturbeobachtung (Stand Oktober 2020) 
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2 | Geschäftslage im 3. Quartal 2020 

2.1 | Beurteilung der Geschäftslage 

Im 3. Quartal 2020 beurteilen 

 12 % der Betriebe die Geschäftslage mit gut (Vorjahr: 9 %), 

 37 % mit saisonüblich (Vorjahr: 67 %) und 

 51 % der Betriebe mit schlecht (Vorjahr: 24 %). 

Per Saldo (Anteil der Betriebe mit guten abzüglich schlechten Beurteilungen) überwiegen die 

Betriebe mit schlechter Geschäftslage um 39 %-Punkte. Im Vergleich zum Vorquartal ist das 

Stimmungsbarometer gestiegen. 

Grafik 3 | Beurteilung der Geschäftslage 
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Anmerkung: Ergebnisse vom 1. Quartal 2020 spiegeln Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie noch nicht wider. 

Quelle: KMU Forschung Austria 
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2.2 | Umsatzentwicklung 

Im 3. Quartal 2020 meldeten 

 4 % der Betriebe Umsatzsteigerungen gegenüber dem 3. Quartal 2019 (Vorjahr: 33 %), 

 23 % keine Veränderung (Vorjahr: 45 %) und 

 73 % Umsatzrückgänge (Vorjahr: 22 %). 

Per Saldo (Anteil der Betriebe mit Umsatzsteigerungen abzüglich Umsatzrückgängen) 

überwiegen die Betriebe mit Umsatzrückgängen um 69 %-Punkte. Die Situation ist schlechter als 

im Vergleichsquartal des Vorjahres. 

Grafik 4 | Umsatzentwicklung 
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Quelle: KMU Forschung Austria 
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3 | Erwartungen für das 4. Quartal 2020 

3.1 | Umsatzerwartungen 

Für das 4. Quartal 2020 erwarten 

 2 % der Betriebe Steigerungen der Umsätze gegenüber dem 4. Quartal 2019 (Vorjahr: 34 %), 

 25 % keine Veränderung (Vorjahr: 47 %) und 

 73 % Rückgänge (Vorjahr: 19 %). 

Per Saldo (Anteil der Betriebe mit positiven abzüglich negativen Erwartungen) überwiegen die 

pessimistischen Einschätzungen um 71 %-Punkte. Der negative Saldo liegt unter dem Niveau 

des Vorjahres (15 %-Punkte). 

Grafik 5 | Erwartungen der Unternehmen 
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Umsatzerwartungen (Nahrungs- und Genussmittelgewerbe), Auftragseingangs-/Umsatzerwartungen (Gewerbe und 

Handwerk)  

Quelle: KMU Forschung Austria  
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3.2 | Personalplanung 

Für den Zeitraum Oktober bis Dezember 2020 beabsichtigen 

 29 % der Betriebe, den Beschäftigtenstand zu erhöhen (Vorjahr: 26 %), 

 70 % der Betriebe, den Personalstand konstant zu halten (Vorjahr: 70 %) und 

 1 % der Betriebe, die Zahl der Mitarbeiter_innen zu verringern (Vorjahr: 4 %). 

Im Durchschnitt ergibt sich daraus eine geplante Erhöhung des Beschäftigtenstandes um 2,1 %. 

Der Personalbedarf liegt damit unter dem Niveau des Vergleichsquartals des Vorjahres (+6,4 %). 

Grafik 6 | Personalbedarf  
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Quelle: KMU Forschung Austria 
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